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Die Hauptversammlung der 
Wachtvereinigung Obermeilen 
(Wavo) wählte am Donnerstag 
vergangener Woche Liliane 
Stäheli und Felix Tanner in den 
Vorstand und wagte einen Blick 
in die Zukunft des Quartiers.
Die erfreuliche Zahl von knapp 40 
Mitgliedern des rund 350 Familien 
umfassenden Quartiervereins traf 
sich zur alljährlichen Hauptver-
sammlung im Zelt in der Seeheiman-
lage in Obermeilen.
Im Jahresbericht schaute der Präsi-
dent der Wavo, Alain Chervet, kurz 
auf die gut besuchten gesellschaftli-
chen und sportlichen Anlässe sowie 
auf die im Interesse des Quartiers und 
des Quartierleben stehende Vor-
standsarbeit zurück. Auch der Bau, 
die Einweihung und der Betrieb der 
Hängeseilbrücke über den Beugen-
bach war Thema. Zudem stand die 
Wahl des Vorstandes auf dem Pro-
gramm. Dabei wurden sämtliche sich 
erneut zu Verfügung stellenden Vor-
standsmitglieder bestätigt. Sibylle 
Wähli wurde für ihre sechsjährige 
Vorstandsarbeit als Vereinskassiere-
rin verdankt. Neu wurden Liliane 

Stäheli und Felix Tanner in den Vor-
stand gewählt.

Neuauflage des grossen Klas-
sentreffens – ein Megaevent
Nach dem grossen Erfolg des Klas-
sentreffens 2008 anlässlich der Er-
öffnung des neuen Primarschulhau-
ses Obermeilen und den unzähligen 
Rückfragen, ob und wann der Anlass 
wiederholt wird, ist es nach fünf Jah-
ren soweit. 
Die Wachtvereinigung Obermeilen 
organisiert anlässlich des Schüler-
spieltags bzw. Herbstfestes am 14. 
September 2013 am Abend ein wei-
teres Klassentreffen. Eingeladen zum 
Mega-Klassentreffen sind alle ehe-
maligen Schülerinnen und Schüler 
von Obermeilen, welche die Primar-
schule Obermeilen zwischen 1936 
und 2011 besucht haben. 

Informationen für ein lebendi-
ges und lebenswertes Quartier
Im Bereich der öffentlichen Anliegen 
beschäftigte sich der Vorstand inten-
siv mit dem Entwicklungskonzept für 
das Dorfzentrum 2013. Gemeinde-
präsident Christoph Hiller erklärte 
den Anwesenden kurz die Eckpfeiler 
des Konzepts und zeigte auf, in wel-
chen Bereichen der Bericht die kom-
menden Entwicklungsschritte vorbe-
reitet. 
Die Obermeilemer sind mit den Zo-
nen Beugen und Dreispitz betroffen, 

zwei dynamischen Entwicklungszo-
nen am Rande des Dorfzentrums. In 
der anschliessenden Diskussion wur-
de vor allem der Punkte der guten 
Verkehrserschliessung ab der Dorf-
strasse hervorgehoben. Für die Wei-
terentwicklung des Dorfplatzes Rich-
tung Westen und See findet sich eine 
immer breite Zustimmung im Bereich 
(Alters-)Wohnen und Detailhandel. 

Ein Blick in die neue Kläranla-
ge
Anschliessend stand eine Besichti-
gung der Kläranlage an. Thomas 
Zimmerli, seines Zeichen Leiter der 
Kläranlage in Obermeilen, gab einen 
interessanten Einblick in die Ge-
schichte und den Ausbau der 
Abwasserreinigungsan lage. Ein-
drücklich beleuchtete er die erfolgten 
Erneuerungen und Erweiterungen 
und zeigte auf, was die modernisierte 
Anlage dank den optimierten Be-
triebsabläufen zu leisten vermag. 

Infos zum neuen Gewerbege-
biet auf dem ARA-Areal
Dabei zeigte Zimmerli den Anwesen-
den auch die grosse Zone, die künftig 
als Gewerbegebiet genutzt werden 
kann. Wilfried Graf, Verwaltungs-
ratspräsident der Auto Graf AG und 
einer der beiden Baurechtsnehmer, 
erläuterte den erfolgten Vertragsab-
schluss mit dem Zweckverband der 
ARA und sein geplantes Gewerbe-

projekt. Graf ist zufrieden, dass er 
mit dem Baurechtsvertrag für min-
destens 40 Jahre die Erweiterung sei-
nes Betriebs sichern konnte. Es soll 
ein zweiter Showroom – neben dem 
bestehenden sechseckigen an der 
Seestrasse – Realität werden. Das Ge-
bäude wird als moderner Glaskörper 
in Erscheinung treten. Während im 
Erdgeschoss Neuwagen ausgestellt 
werden, sind darüber Büros für die 
Verwaltung vorgesehen und im 
Dachgeschoss eine Wohnung.
An der Stelle des heutigen Rundbe-
ckens soll ein eigentliches Gewerbe-
haus entstehen. Verantwortlich dafür 
zeichnet Mohsen Naimi, der als Bau-
meister bereits die «Fabrik am See» 
beziehungsweise das Zentrum Feld-
meilen verantwortet hat. Im einfa-
chen Neubau aus Stahl und Holz sol-
len Handwerksbetriebe als Mieter 
einziehen können. 
In der anschliessenden Diskussion 
hörte man die Befürchtung, die Dör-
fer an der Goldküste würden zu rei-
nen Schlafgemeinde werden. Ober-
meilen ist ein beliebter und begehrter 
Wohnort und soll es auch bleiben – 
mit Gewerbe und Industrie. Ein Feh-
len dieser Arbeitsplätze würde die 
Struktur der Bevölkerung sicher be-
einflussen, und das Wohnen würde 
sich mehr und mehr auf einen privi-
legierten Kreis von Bewohnern be-
schränken.
(ach)

Unerwünschte Fettpolster rund 
um Bauch und Hüften können 
ästhetisch stören und sehr 
hartnäckig sein. Seit Herbst 
2011 bietet Dr. med. Myriam 
Wyss Fopp in Meilen eine neue 
Therapie zur Fettreduktion an.
Cryolipolyse (Markenname Cool- 
Sculpting) funktioniert ohne Opera-
tion und Spritze. Seit diesem März ist 
die Behandlung auch an Oberschen-
keln und Oberarmen möglich. 
Die neue Methode befindet sich seit 
2009 in der praktischen Anwendung. 
Sie beruht auf der Erkenntnis, dass 
Fettgewebe auf Kälte empfindlicher 
reagiert als die übrigen Körpergewe-
be. So beobachtete man schon vor 
vierzig Jahren einen Schwund von 
Wangenfett bei Kindern, die über 
lange Zeit Wasserglacé lutschten. 
Die Herausforderung bei der Ent-
wicklung der Methode bestand darin, 
die Abkühlung so kontrolliert durch-
führen zu können, dass sie exakt im 
therapeutischen Fenster erfolgt. 

In einer Studie ergab sich eine durch-
schnittliche Fettreduktion von 22% 
nach einer Sitzung. Bisher wurden 
weltweit über 500'000 Behandlun-

gen durchgeführt; dabei werden die 
unerwünschten Fettdepots zuerst fo-
tografiert und markiert. Die Haut 
wird mit einem speziellen Geltuch 

geschützt. Danach wird das Behand-
lungsareal mit einem Vakuum in ei-
nen Applikator – eine Art Schröpfge-
rät – zwischen zwei Platten angesaugt 
und während einer Stunde kontrol-
liert gekühlt. Für ein gutes Resultat 
genügt meistens eine Sitzung, selte-
ner werden zwei Behandlungen an 
derselben Zone vorgenommen.
Neueste Halbseitenstudien haben ge-
zeigt, dass das Resultat sogar andau-
ert, auch wenn man an Gewicht zu-
legt. «Sehr gute Ergebnisse sind auch 
nach Schwangerschaften zu ver-
zeichnen, wenn der Bauch trotz 
Rückbildungsgymnastik nicht mehr 
flach wird», so Dr. Wyss. 
Während der Behandlung kann ein 
Druck- und ein Kältegefühl auftre-
ten, danach leichte Schmerzen – 
ähnlich einem Muskelkater –, sowie 
vorübergehende Empfindungsstö-
rungen der Haut und selten Hämato-
me. Alle Tätigkeiten können jedoch 
ohne Ausfallzeit unverzüglich wie-
der aufgenommen werden. Für ge-
wisse Patienten ist die Behandlung 
allerdings nicht geeignet – hierzu be-
rät Myriam Wyss Interessentinnen 
und Interessenten gerne.
Dr. med. Myriam Wyss, Dorfstrasse 
94, Meilen. www.laserepilation.ch
(zvg)

Obermeilen darf nicht  
zum Schlafdorf werden
Hauptversammlung der Wachtvereinigung Obermeilen

CoolSculpting – Fett lokal mit 
Kälte wegschmelzen
Neues Verfahren gegen «Rettungsringe» am Bauch

Während der CoolSculpting-Therapie. Die Behandlung dauert rund eine Stunde. 
 Foto: zvg

 

Die privat geführte Jet English 
School existiert bereits seit 13 
Jahren; ihre Schulräume befin-
den sich am Hüniweg 20. Jetzt 
hat die Sprachschule das Qua-
litätslabel «eduQua» erhalten.
Qualität wird in der Jet English 
School gross geschrieben. Deshalb 
entschied man sich vor einem Jahr zu 
einer Zertifizierung durch eine unab-
hängige Stelle. Das Qualitätslabel für 
die Weiterbildungsbranche heisst 
eduQua. Es wird einer Weiterbil-
dungsinstitution verliehen, die alle 
geforderten Qualitätsstandards er-
füllt. Dank diesem Label kann man 
darauf vertrauen, dass eine Schule 
hochstehende Qualität bietet und 
professionell geführt wird.

Mouse Club oder Englisch für 
Senioren?
Der «Mouse Club» der Schule steht be-
reits Kindern ab drei Jahren als Spiel-
gruppe offen. Ab Kindergartenalter 
sind sie im Cat Club willkommen. Ob 
die Kinder Englisch können oder nicht, 
spielt hier keine Rolle. Faszinierend ist, 
wie rasch sie sich im multikulturellen 
Umfeld wohl fühlen, Freundschaften 
schliessen und spielerisch sprachliche 
und persönliche Fortschritte erzielen. 
Ab Schuleintritt wollen die Juniors ihr 
Englisch in einem lockeren Umfeld 
üben und verbessern. Mit viel Spass 
und abwechslungsreichen Lernmetho-
den wird die Freude an der englischen 
Sprache geweckt. 
Erwachsene wie auch Jugendliche 
wählen aus einem breiten Angebot an 
Englischkursen, die von General Eng-
lish, Conversation Courses, Business 
English bis hin zu Zertifikatsvorberei-
tungen reichen. Für Literaturliebhaber 
bietet sich der Book Club an. Ein Eng-
lischkurs für Senioren sowie Firmen-
kurse runden das Angebot ab.

Nun auch mit Deutschkursen
Neu im Programm sind Deutschkur-
se. Die Goldküste wird immer mehr 
zum Anziehungspunkt für Zuzüger 
aus aller Welt. Der damit verbunde-
nen Nachfrage nach Deutschunter-
richt kommt die Jet English School 
nach, ist sie doch ein attraktiver 
Treffpunkt für Sprachinteressierte je-
den Alters.
JET English School, Hüniweg 20, 
Meilen, Telefon 044 923 40 04.
www.jet-school.ch
(zvg)

Englisch  
für 3- bis 
99-Jährige

Das Label wurde der Jet Englisch 
School nach der Zertifizierung 2012 
verliehen.




